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Feuerwehr – u.a. vom stellvertretenden 
Wehrführer Dominik Liehr und dem Ju-
gendfeuerwehrwart Christian Pfeiff er. 

Vom Programm für die Jugend  und 
Kinderfeuerwehr bis hin zur Feuerwehr 
AG, die Liehr in der örtlichen Gesamt-
schule gegründet hat: Wie die Kama-
rad*innen der Feuerwehr junge Men-
schen für dieses wichtige Ehrenamt 
begeistern, beeindruckte Faeser ganz 
besonders – ebenso wie Ulloth: „Ob im 
Einsatz oder in der Jugendarbeit: Die 
Freiwillige Feuerwehr leistet eine ab-
solut unverzichtbare Arbeit für das Ge-
meinwohl. Der Dank für das große ge-
sellschaftliche Engagement der vielen 
Ehrenamtlichen kann gar nicht groß 
genug sein!“

Zum Abschluss des Besuchs und als 
Erinnerung an diesen Tag gab es noch 
eine kleine Überraschung für Faeser: 
Die Jugendfeuerwehr überreichte Ihr 
einen Nistkasten.

von Brandschutztechnik – die Firma 
Brandschutztechnik Müller, die ihre 
Produkte weltweit in 89 Länder expor-
tiert. Dabei erhielten Faeser, Gremmels 
und Ulloth neben Einblicken in die Pro-
duktion auch Informationen über aktu-
elle Probleme des Mittelstands. „Kleine 
und mittlere Unternehmen sind das 
Rückgrat der Wirtschaft. Um den Mit-
telstand zu stärken, müssen wir weiter 
gezielt an Zukunftsthemen arbeiten – 
und die aktuellen Herausforderungen 
meistern: Vom Fachkräftemangel über 
Bürokratieabbau bis hin zu Digitalisie-
rung, Gründungs- und Innovationsför-
derung“, hielt Gremmels hier fest.

Zu Gast bei der Freiwilligen Feuerwehr

Direkt im Anschluss ging es nach ne-
benan zur Freiwilligen Feuerwehr Zie-
renberg. Dort wurde Faeser von rund 
30 Feuerwehrmitgliedern aller Alters-
stufen empfangen. Und sogleich gab 
es auch einen Crashkurs in Sachen 
Arbeit, Ausrüstung und Technik bei der 

Das Datum hätte nicht passen-
der sein können: Am 4. Mai war 
Nancy Faeser – unsere hessische 
Landesvorsitzende und Spitzenkandi-
datin für die diesjährige Landtagswahl 
– zu Gast in Zierenberg bei der dorti-
gen Freiwilligen Feuerwehr und einem 
ortsansässigen Unternehmen für 
Brandschutztechnik. Und warum war 
das Datum so passend? Der 4. Mai ist 
der Tag des Heiligen Florian – und der 
internationale Tag der Feuerwehrleute. 
Die Zeichen für einen guten Austausch 
standen also gut.

Besuch beim Mittelstand

Gemeinsam mit Timon Gremmels, 
unserem Bezirksvorsitzenden Hessen-
Nord, und Oliver Ulloth, dem örtlichen 
Landtagsabgeordneten, konnte sich 
Bundesinnenministerin Faeser gleich 
in doppelter Hinsicht über das The-
ma Feuerwehr informieren: Zunächst 
besuchten die Sozialdemokrat*innen 
einen international tätigen Hersteller 

Gemeinsam mit Timon Gremmels (Mdb) und Oliver Ulloth (MDL) 
besuchte Nancy Faeser Zierenberg

Feuer und Flamme: 
Nancy Faeser zu Gast in NOrdhessen

Liebe Genossinnen und Genossen,

am 9. Mai war Europatag – was an 
diesem Tag 1950 als Idee des da-
maligen französischen Außenminis-
ters Robert Schuman zur Gründung 
einer „Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl“ begann, ist nun 
eine Europäische Union mit 27 Mit-
gliedsstaaten und fast 450 Millionen 
Menschen geworden. Die Europäi-
sche Union ist weit mehr als ein Bin-
nenmarkt ohne Grenzen. Sie steht 
für Freiheit, Frieden, gemeinsame 
Werte, Demokratie, Rechtsstaatlich-
keit und den Schutz von Menschen-
rechten.

Im kommenden Jahr – im Juni 2024 
– wählen die Bürger*innen eben je-
ner 27 europäischen Mitgliedsstaa-
ten zum nunmehr zehnten Mal die 
Abgeordneten des Europäischen Par-
laments. Der SPD-Bezirksvorstand 
hat nun zur zweitgrößten demokra-
tischen Wahl der Welt Martina Wer-
ner als Kandidatin und Adriana Reitz 
als Ersatzkandidatin für die Bundes-
liste vorgeschlagen. Ich freue mich, 
dass wir mit Martina Werner (SPD 
Kassel-Land) eine Vollblut-Europäe-
rin mit 5-jähriger Erfahrung als Eu-
ropaabgeordnete (2014-2019) und 
mit Adriana Reitz (SPD Schwalm-
Eder) als Ersatzkandidatin hervor-
ragende Bewerberinnen für unseren 
Listenvorschlag zur Europawahl 
gewinnen konnten! Mit Martina 
Werner schicken wir eine ausgewie-
sene Industriepolitikerin nach Straß-
burg und Brüssel, die auch aus ihrer 
derzeitigen berufl ichen Erfahrung 
als Wirtschaftsförderin die Trans-
formation der Industrie zusammen 
mit den Beschäftigten gestaltet. Die 
Nominierung erfolgt im Rahmen des 
Bezirksparteitags am 16. September.
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machen, ob ihre Wohnung künftig 
noch bezahlbar sein wird. Denn: „Woh-
nen ist ein Menschenrecht.“

Zu wenig Lehr- und Pflegekräfte, Erzie-
her*innen und Handwerker*innen: Der 
Arbeits- und Fachkräftemangel ist eine 
der größten aktuellen Herausforde-
rungen, weiß Kalveram. „Hessen muss 
daher Vorreiter für gute Arbeit wer-
den: Lohn- und Arbeitsbedingungen 
müssen stimmen, die Industrie muss 
unterstützt werden. Dazu brauchen – 
und unterstützen – wir unsere Bünd-
nispartner, wie die Gewerkschaften, 
um auch die Tarifbindung in Hessen 
wieder nach vorn zu bringen.“

Esther Kalveram – Kassel-Stadt II (Ost)

„Ich bin Haushaltspolitikerin, gleichzei-
tig liegen mir neben den Finanzen be-
sonders drei Themen am Herzen: Gute 
Bildung für alle, bezahlbares Wohnen 
und moderne, gute Arbeitsplätze.“ 

Dr. Ron-Hendrik Hechelmann – 
Kassel-Stadt I (West)

„Wir brauchen eine Politik der Zuver-
sicht, die Perspektiven schafft.“

Dr. Ron-Hendrik Hechelmann kandi-
diert für den Hessischen Landtag im 
Wahlkreis Kassel-West. Die SPD hat 
den 32-jährigen Sozialdemokraten bei 
der Wahlkreiskonferenz am 10.11.22 
mit breiter Mehrheit gewählt. In sei-
ner Rede erklärte er die Kernthemen 
Bildung, Arbeit und Inflation, Wohnen, 
Klimaschutz und Energie zu seinen 
Schwerpunkten. 

„Für mich sind die vier Themen die 
Herausforderungen der Zukunft. Sie 
liegen näher beieinander, als auf den 
ersten Blick zu sehen ist. So kann mit 
guter Bildung die Veränderung in der 
Arbeitswelt aufgefangen werden oder 
mit niedrigen Energiekosten das Woh-
nen bezahlbarer gemacht werden.“

Birgit Kömpel – Fulda II

„Mit Expertise, Fleiß und Tempo will ich 
dazu beitragen, dass man in Wiesbaden 
wieder mehr von Osthessen hört, dass 
der ländliche Raum wieder wichtiger 
wird und unsere Kommunen finanziell 
gut ausgestattet sind.“

Brigit Kömpel möchte den Politikwech-
sel in Hessen. „Wir haben mit Nancy 
eine Spitzenkandidatin, hinter der die 
gesamte hessische SPD steht. Und das 
ist wichtig, denn in diesem Jahr geht es 
um alles oder nichts. Hessen braucht 
endlich einen Politikwechsel und die-
ser geht nur mit einer Ministerpräsi-
dentin Nancy Faeser.“ 

Szymon Mazur – Fulda I

„Wenn man Probleme lösen will, muss 
man anpacken. Das bedeutet es, Land-
tagsabgeordneter zu sein. “

Kömpel will sich dafür einsetzen, dass 
es den Kommunen besser anstatt 
schlechter geht. Denn die Kommunen 
– „das Herz der Demokratie“ – brau-
chen eine verlässliche Finanzierung. 
Die Änderung des Landesentwick-
lungsplans kritisiert sie ebenfalls und 
fordert Anpassungen. Zudem muss das 
Land Hessen im Bereich der Gesund-
heitsversorgung mehr Verantwortung 
übernehmen.

Szymon Mazur tritt an, das CDU-Mo-
nopol in Fulda zu durchbrechen. Als 
Neuling im Politikgeschäft bringt er 
dabei einen frischen Blick auf die Dinge 
mit – und hat viele Themen im Gepäck, 
die er anpacken will. Denn: „In Osthes-
sen muss sich was verändern. Dafür 
braucht es eine starke SPD – dafür tre-
te ich an.“

Der 44-jährige Richter will eben jene 
Menschen in den Blick nehmen, denen 
es nicht so gut geht: 

Eltern, die vergeblich versuchen, Fami-
lie und Beruf unter einen Hut zu be-
kommen – weil Betreuungsplätze für 
die Kinder fehlen. Arbeitnehmende, die 
in Osthessen mit dem Mindestlohn ab-
gespeist werden – trotz guter Qualifi-
kationen. Gesetzlich Krankenversicher-
te, die krank sind und auf medizinische 
Betreuung warten müssen – weil es zu 
wenige Ärzt*innen gibt. Psychisch Er-
krankte, die nur in einer absoluten Not-
situation einen Therapieplatz bekom-
men – wenn überhaupt. Menschen, 
die eine Wohnung suchen und keine 
finden – weil bezahlbarer Wohnraum 
zu knapp ist.

In den kommenden Ausgaben des 
Blickpunkt Nordhessen stellen wir un-
sere nordhessischen Kandidierenden 
für die Landtagswahl am 8. Oktober 
vor. Nachdem wir in der vergangenen 
Ausgabe Karina Fissmann (Rotenburg), 
Latif Hamamiyeh Al-Homssi (Wal-
deck-Frankenberg I), Tanja Hartdegen 
(Hersfeld), Knut John (Eschwege-Wit-
zenhausen) und Dr. Martin Herbold 
(Schwalm-Eder II) vorgestellt haben, 
geht die Serie weiter mit: 

Dr. Ron-Hendrik Hechelmann (Kassel-
Stadt I), Esther Kalveram (Kassel-Stadt 
II), Birgit Kömpel (Fulda II), Szymon 
Mazur (Fulda I) und Tamara Reiers 
(Marburg-Biedenkopf I).

Viele Jahre hat Hechelmann in der Kas-
seler Nordstadt gelebt und miterlebt, 
wie die Mietpreise dort stiegen. Des-
wegen möchte er sich dafür einsetzen, 
dass Menschen maximal 30 % ihres 
Nettoeinkommens für Wohnen aus-
geben müssen und dass die Mietpreis-
bremse hessenweit eingeführt wird. 

„Im Bereich Klimaschutz und Energie-
effizienz muss die Landesverwaltung 
als Vorbild vorangehen.“ Daher will er 
sich dafür einsetzen, die Landesverwal-
tung bis 2030 klimaneutral zu struktu-
rieren. Gleichzeitig muss Klimaschutz 
auch bei den Menschen ankommen. 
Das heißt für ihn, mit mehr Windkraft 
und Photovoltaik die Energiekosten 
senken und stabilisieren.
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Gute Bildung mit gut geschulten Lehr-
kräften in modernen Schulen, das 
wünscht sich Esther Kalveram. „Hes-
sen war unter sozialdemokratischer 
Führung einmal Bildungsland Num-
mer 1. Davon ist nach 25 Jahren CDU-
geführter Regierung nichts mehr übrig. 
Wir brauchen in Hessen aber die bes-
te Bildung für alle und wir benötigen 
Schulen als lebendigen Mittelpunkt in 
unseren Stadtteilen. Gerade dort wo 
viele Menschen leben, die Hilfe von der 
Gemeinschaft benötigen.“

Mieten dürfen nicht willkürlich erhöht, 
Wohnungen nicht zu Spekulationsob-
jekten werden: Denn sie sind ein Zu-
hause für Menschen. Deswegen macht 
die 57-jährige Landtagsabgeordnete 
Politik für Menschen, die sich Sorgen 

Daneben will sie die berufliche Bildung 
stärken – z.B. durch kostenfreie Weiter-
bildung und den Erhalt auch kleinerer 
Berufsschulen: „Wir dürfen die Struk-
turen nicht zentralisieren.“ 

Die Forderung nach einer auskömm-
lichen Finanzierung des öffentlichen 
Personennahverkehrs, um ein ange-
messenes Angebot zu schaffen, steht 
ebenfalls auf ihrer Agenda. Genauso 
wie die Herabsetzung des Wahlalters 
auf 16 Jahre.

Wir stellen die Kandidierenden zur Landtagswahl im Bezirk Hessen-Nord vor
Stark für Nordhessen 
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Tamara Reiers – 
Marburg-Biedenkopf I

„Für und mit den Menschen Politik ma-
chen – das zählt für mich! Ich kandidie-
re für den Hessischen Landtag, weil ich 
unsere Gegenwart und Zukunft aktiv 
gestalten möchte. Hessen geht besser 
und vor allem gerechter! “

Politik wird für und mit Menschen ge-
macht – das zählt für Tamara Reiers. 
Die 35-jährige Sachbearbeiterin setzt 
sich seit ihrer Jugend in Vereinen und 
seit mehreren Jahren in Ortsbeirat, Ge-
meindevertretung und Kreistag kom-
munalpolitisch für unsere Gesellschaft 
ein. „Ich will mich einsetzen für eine 
soziale und gerechte Gesellschaft, in 
der wir alle gut teilhaben können – un-
abhängig von den eigenen Möglichkei-
ten. Hessen geht moderner, gerechter, 
sozialer, fortschrittlicher, nachhaltiger 
und roter!“

Zu Reiers wichtigsten Anliegen zählt, 
die Ortskerne zu beleben und aufzu-
werten. Wie? Durch Generationen-
häuser, barrierefreies Wohnen, Verbot 
von spekulativem Leerstand, Gemein-
deschwestern, Unterstützung der 
Dorfl äden und Direktvermarkter und 
die geschickte Kombination aller Mo-
bilitätsmittel. „Das können wir errei-
chen, wenn die Kommunen fi nanziell 
besser ausgestattet werden  und wir 
die Projektförderungen in nachhaltige 
Lösungen gießen.“ Sie möchte daran 
mitwirken, dass Bildung vom Kitaplatz 
bis zum Meisterbrief oder Studium 
kostenfrei wird, damit alle die Chan-
ce auf Bildung erhalten – unabhängig 
vom Geld.

Alfred Rost 
aus Heringen zu
50 Jahren Mitgliedschaft

Horst Keller 
aus Schwalmstadt  zu
50 Jahren Mitgliedschaft

Klaus Bachmann 
aus Bad Hersfeld zu
50 Jahren Mitgliedschaft

Günther Weimar 
aus Marburg zum 
90. Geburtstag 

Elfriede Heise 
aus Kassel zum 
93. Geburtstag

Hilga Groß 
aus Kassel zum 
94. Geburtstag

Hertha Schäffer 
aus Lohfelden zum 
95. Geburtstag

Herzlichen
Glückwunsch

Das Bildungsprogramm des 
SPD-Bezirks Hessen-Nord

Seminare & 
Workshops

Alle Infos fi ndest Du auf der Web-
site des Bezirks Hessen-Nord – 
einfach den QR-Code scannen!
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gewappnet zu sein und sich weiter-
entwickeln zu können. Hierzu habe ich 
einen Dialog angestoßen, der in die-
sem Jahr beginnt. Auch ist der Trend, 
von der Stadt aufs Land zu ziehen, un-
gebrochen groß. Hierfür müssen wir 
Antworten liefern – ebenso wie für 
gewerbliche Ansiedlung. Das ist eine 
ganz große Herausforderung.

Besonders am Herzen liegt mir die 
Sanierung des Bahnhofes samt Um-
feld. Leider liegt das in der Hand der 

Deutschen Bahn, die sich damit Zeit 
bis 2027 lassen wird. Das ist den Fahr-
gästen und den Bürger*innen meiner 
Gemeinde nicht zumutbar. Denn der 
Bahnhof – einer der wichtigsten in 
Nordhessen – ist nicht barrierefrei. 
Dazu kommt das Bahnhofsgebäude, 
welches ein enormes Potential bietet. 
Dieses wurde jedoch von der Bahn 
veräußert und der derzeitige Eigentü-
mer zeigt aktuell keine Eigeninitiative, 
dieses Gebäude zu entwickeln. Das 
möchte ich gerne ändern und aus dem 
„Schandfl eck“ ein Schmuckstück ma-
chen. Das ist auf jeden Fall ein Projekt, 
an dem ich dranbleibe.

und Katastrophenschutz (Blackout) 
über vorbeugende Maßnahmen bei 
Starkregenereignissen, Begleitung 
von gemeindlichen Baumaßnahmen 
bis hin zu täglichen Anfragen von Bür-
ger*innen. 

Aber auch die Aufgabe, sich in den Ge-
meindegremien zu einigen, die unter-
schiedlichen Meinungen auszutau-
schen und am Ende ein gutes Ergebnis 
zu bekommen – das alles macht den 
Reiz des Berufes aus. In einer kleinen 

Verwaltung mit 2,5 Vollzeitbeschäf-
tigten und mir landet das meiste auch 
mindestens einmal auf meinem Tisch. 
Wenn dann am Ende auch noch ein 
gutes Ergebnis steht, mit einem Mehr-
wert für die Gemeinde, dann ist das 
ein sehr gutes Gefühl.

Welche Projekte liegen Dir am Herzen, 
was willst Du in Deiner Amtszeit noch 
alles erreichen?

Da gibt es ganz viele, sehr unterschied-
liche: Die Gemeinde Neu-Eichenberg 
muss die Weichen stellen, um wirt-
schaftlich für die kommenden Jahre 

Wie war dein allererster Arbeitstag im 
neuen Amt und vor welchen Heraus-
forderungen standest du?

Mein offi  zieller Amtsantritt war am 01. 
Oktober des vergangenen Jahres – ein 
Samstag. Richtig los ging es für mich 
daher am 4. Oktober 2022. Und zwar 
mit einem ausgiebigen und intensiven 
Austausch mit den Beschäftigten der 
Verwaltung: Wer kümmert sich um 
welche Aufgaben, ist für welche Ange-
legenheiten zuständig? Diese Fragen 
waren besonders wichtig. 
Denn in einer Verwaltung 
für eine 1.810-Einwohnen-
den-Gemeinde gibt es kei-
ne genaue Abgrenzung der 
Fachbereiche – hier sind 
also Allround-Talente ge-
fragt. Mich auf die Verwal-
tungsabläufe einzustellen, 
war eine ganz besondere 
Herausforderung für mich 
– vor der ich zuweilen er-
neut stehe.

Wie verläuft ein üblicher 
Arbeitstag bei Dir?

Nach knapp acht Mona-
ten lautet mein bisheri-
ges Fazit: Einen üblichen 
Arbeitsalltag gibt es nicht. 
Die Pläne vom Vorabend 
erweisen sich oft schon 
nach kurzer Zeit am dar-
auff olgenden Morgen als 
überholt. Flexibel handeln 
ist also gefragt. Einige Kon-
stanten gibt es jedoch: Die 
Post sichten, gegenzeich-
nen und entsprechend 
verteilen. Emails und 
Nachrichten auf anderen 
Kanälen bearbeiten wir so 
oder so mehrmals täglich. 

Ansonsten gehört aber 
natürlich noch eine gan-
ze Menge mehr zu mei-
nem Arbeitsalltag: Be-
sprechungstermine mit Bürger*innen 
oder den Beschäftigten in Kita, Bau-
hof, Verwaltung sowie Vor-Ort-Termi-
ne, Austausch mit Amtskolleg*innen, 
Sitzungen in verschiedenen Gremien 
außerhalb Neu-Eichenbergs und na-
türlich die Sitzungen der örtlichen Ge-
meindegremien.

Was begeistert dich an deiner Arbeit – 
was ist das Reizvolle an deinem Job?

Besonders begeistert mich die Ab-
wechslung und Bandbreite des Beru-
fes bzw. die Vielfalt der Aufgaben und 
Themen – angefangen beim Brand- 

... Marcus Stolle – Bürgermeister der Gemeinde Neu-Eichenberg
Vier Fragen an ...

Mitglieder werben und eine Reise 
nach Berlin mit Blick hinter die 
Politikkulissen für zwei Personen 
gewinnen!

Du hast vom 01.01. bis 14.09.2023 
Neumitglieder geworben, dann 
nimmst Du automatisch an unserer 
Verlosung teil.

Die zwei Hauptpreise sind jeweils 
eine Fahrt nach Berlin in einer 
Sitzungswoche des Deutschen 
Bundestages für 2 Tage.* Im Rah-
men des Programms bekommst 
du einen Einblick hinter die „Poli-
tikkulissen“. Unter anderem wird 
es einen exklusiven Austausch mit 
der Parteiführung geben sowie 
eine Teilnahme an der Sitzung der 
hessischen Landesgruppe. Darüber 
hinaus werden wir noch weitere 
Preise verlosen.

So nehmt Ihr teil

Lasst Euren Namen als Werbende*r 
im dafür vorgesehenen Feld im Mit-
gliedsantrag eintragen. Bei Online-
eintritten könnt Ihr Euren Namen 
bei der zuständigen Geschäftsstelle 
nachtragen lassen. 

Pro geworbenes Mitglied gibt es 
eine Gewinnchance – d.h. ein Los 
wandert in die Lostrommel. Die Ge-
winner*innen werden auf dem Be-
zirksparteitag am 16.09.23 gezogen.

Die Teilnahmebedingungen fin-
dest Du auf unserer Website
 www.nordhessenpartei.de

*Zwei Fahrten für jeweils eine Person – inkl. einer 

Übernachtung sowie An- und Abreise. Das Programm 

und der Ablauf folgen. Reisezeitpunkt jeweils nach 

Vereinbarung.

... und Fahrt nach 
Berlin gewinnen

Mitglieder 
werben
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